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tartal Nl. 5.40. Daſelbſt bei der 


Donnerstag, den 


ankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


rr. L. Fall, L. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulezunska⸗Straße Nr. 36, (nesın 


Auna un Nationdrer Kranfer ein Gtuzelzimmern und 


ambulatorſſcher Empfang unbemlttelter 
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Behandlung mit Monte enſtrahten, Fluſeu- und 5 55 Blutunterſuchung bei Syphilis. 


Brof. Aromeyer), Hochfregnenzirrbmen ( Arſenb 


Elektriſche Glühlichtbäder. 
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Dr. med. Ley berg 
Epezinlarzt für Geſchlechts,, Veneriſche und Hautkrankheiten 
iſt zurückgekehrt 7086 


Krutkaſtraße 5. Telephon 26-50. 
Varietö- Theater ar Cee 


Tagl. grand, Familien-Varletö-Vorstellangen. 
Am 1. m. 15. jeden Monats nenn Artisten 
und nous Bilder. — Kensmwärtiges Pro- 
damm im Inseratontell. 3472 


LE 


Gontien-Anfgang 3 U. 45 M. Mond-Aufg. 
Sennen -Unterg 3, 22 „ [Mond. untg. 


Gedenks und denkwürdige Tage. 


1906 Sieg der Engländer über die Zukukaffern bei ulundi. 
1872 Geſet betreffend Ausweitung der Selyiten aus Dentih- 
land. 1849 + Francols Vicomte de Chateaubriand zu Paris. 
Einer der hervor. e Schriftſteller der neueren Zeit, 

* Buifeppi Garibaldi zu Nizza. Italieniſcher National- 
Selb. 1780 + Karl Alexander, Prinz von Lothringen. Oeſter⸗ 
reichiſcher (Jeneralfeldmarſchal, der Gegner Friedrich des 
Großen. 1776 Unabhängigkeltserktärung der Vereinigten Stan 
ten Norbamerifas. 1715 Chriſtian Fürchtegott Gellert zu 
Hainichen. Einer der hervorragendſten deutſchen Dichter der 
erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 


11 u. 2 N. 
5 


Die Manarchen- 
Inlammenknuft. 


Petersburg, 2. Juli. 

Der „Peterburgſkaſa Gazeta“ wird von einer 
eutoritativen Perſönlichkeit mitgeteilt, daß nach der 
Begrüßung der beiden Kaifer in Baltiſchport an Bord 
us „Standart“ eine Unterredung zwiſchen Minifter 
Saſonow und dem Reichskanzler von Bethmann⸗Holl⸗ 
weg ſtattfinden wird, der man hier große Bedeutung 
beiwißt. In dieſer Unterredung ſollen die Nüftungen 
der Mächte im allgemeinen und das ruſſiſche Flotten⸗ 
ograntm im fpeziellen berührt werden. Nuſſiſcherſeits 
verde darauf hingewieſen werden, daß der ruſſiſche 
Rottenhau nicht gegen Deutſchland gerichtet iſt, ſondern 
zur die Herſtellung einer ruſſiſchen Seemacht verfolge. 
Eingehend fol dann die Balkanfrage beſprochen wer⸗ 
den, Die beiderſeſtigen Verſicherungen, ſagt der Ge⸗ 
währsmann, werden in dem Beſtreben, den Statusguo 
me und dem Verzicht auf alle aggreſſiven Ne⸗ 
abſichten gipfeln. Daß dem Tripoliskrieg ein großer 
Teil der Unterredung gewidmet ſein ſoll, iſt ſchon 
mehrfach hervorgehoben worden. Deutſchland ſowohl 
We Rußland wollen, fo wird weiter erklärt, hierbei 
enen Modus finden, um die von ruſfiſcher Seite mehr⸗ 
angebahnten Friedensvorſchläge erfolgreich zu ger 

ten. Das Blatt fügt dann hinzu, daß in Peters: 
ig das fenfationelle Gerücht umgehe, daß der deutſche 
Reichskanzler Saſonow eine Umgruppierung der Mächte 
Wrſchlagen und den Wunſch ausſprechen werde, Rußland 
Um Dreibund übertreten zu ſehen (!) Das iſt natürlich 
nachts als ganz müßige Kombination, da ja Rußland 
durd; fein Uebereinkommen mit Frankreich gebunden iſt. 
n gutinformierter Seite wird mir ausdrücklich ver⸗ 
ert, daß vor Baltiſchport zwiſchen den beiden Mo⸗ 
horchen wohl alle Europa intereſſierenden Fragen durch ⸗ 
ſprochen werden dürften, daß es aber irrig wäre, 


endwelche neue Kombinationen als Folge davon zu 
erwarten. Der Beſuch ſei als Antwort auf den Pots⸗ 


bunter Beſuch aufzufaſſen. Von deutſcher Seite werde 
indeſſen an keinen weiteren Ausbau des perſiſchen 
Uebeteinkommeng gedacht, ſondern nur ein Meinungs⸗ 
austauſch über alle Fragen unter Zugrundelegung des 
Statusguo beabſichtigt. E 

Miniſter Saſonow begibt ſich nach der Begegnung 
für kurze Zeit zur Erholung auf ſein Gut, um im 
Auguſt zur Ankunft Pomcarss wieder nach Petersburg 
kurückzufehren. Einen längeren Erholungsurlaub beab⸗ 
ichtigt Saſonow dann gegen Ende des Sommers anzu⸗ 
treten, wenn die Beſuche der fremden Staatshäupter 
bei Hofe ſtattgefunden haben. Die Ankunft des Kö⸗ 
nigs und der Königin von Schweden in den Schären 
ſteht für Ende Juli bevor. Dem Beſuch wied keine 
beſtimmte politiſche Bedeutung beigemeſſen; er ſoll nur 
dem Ausdruck der freundſchaftlichen Gefühle dienen, die 
Rußland und Schweden verbinden. 


Zu der Monarchen ⸗Iuſammenkunft ſchreibt das 
Berliner Tageblatt vom 2. Juli: 

„Hente macht die „Hohenzollern“ Dampf auf nach 
Oſten, und übermorgen wird die kleine Reede am Ein⸗ 
gung zum Finniſchen Golf von den Salutſchüſſen 
zweier Kaiferjachten widerhallen. Kaiſer Wilhelm 
widert den Potsdamer Beſuch vom November 1910, 


Minifter des Aeußern Safouow, der in Potsdam war, 
ſondern auch der Minijterpräfident Kokowzow und der 


er⸗ 6 


Eprechſtunden der Ambulauz: Wochentags: 8—9 Uhr früh, 8 — 1 Uhr 
mittags und n abends. An Sonn- nub Feiertagen: 8 —10 Uhr 
12 ½2 mittags. 


früh, 
006 


Kriegemſniſter now werden anweſend 
Die deutſche Dip) ed durch ihre allein 
wortliche Spitze, den Herrn Reichskanzler repräſentiert 
ſein, während der nachgeordnete Staatsſekretär 
v. Kiderlen ⸗ Waechter ſich im feinen Kiſſinger Bade⸗ 
freuden nicht ſtören zu laſſen braucht. 


Stimmen, die ſo etwas wie diplomatiſche Ueberraſchun⸗ 
gen prophezeien. Die einen hoffen, die anderen befürch⸗ 


beſtimmter Weiſe nähern 
möchten. Eiuige Unſtimmigkeiten, die ſich in jüngiter 
Zeit zwiſchen Rußland und den anderen Mächten der 
Tripleentente ergeben haben, die Affäre Louis ⸗Jswolski, 
die Dardanellenfrage und das Dementi einer ruſſiſch⸗ 


gehören, ſich einander in 


niſters Saſonow nach London angekündigt und Herrn 
Poincars, der in acht Wochen an der Newa eintrifft, 
einen ſehr feierlichen Empfang in Ausſicht geſtellt. Die 
Geſpräche, an denen dieſe Herren beteiligt ſein werden, 
dürften auch etwas länger dauern und zu einer gründ⸗ 
licheren Ausſprache führen, als die flüchtigen Unter⸗ 
haltungen von Baltiſchport. Man hat inzwiſchen auch 
die Reden in der Duma vernommen, die das Programm 
für die Schaffung einer ſtattlichen Zukunftsflotte in der 
Oſtſee mit großer Mehrheit angenommen hat. Und 
wenn Miljufon, wie die meiſten Kadetten fonft kein 
Deutſchenfreund, die geforderten Rieſenausgaben mit 
der Bemerkung bekämpfte. Rußland brauche nicht 
gegen uns zu bauen, jo verſtärkt 
daß nicht überauellende Sympathie für Deutſchland, 
ſondern das „Trau, ſchau, wem 2“ zu jenem Beſchluß 
geführt hat. Längſt ift auch Optimiſten klar geworden, 
daß nach Potsdam die Farben bei uns etwas dick auf⸗ 
getragen worden find. An den Beziehungen der Mäch⸗ 
tegruppen, an den Bündniſſen und Ententen wird ſich 
alſo wohl auch diesmal nichts ändern. Wit haben 
und ja auch nicht geniert, von unſeren beiden neuen 
Armeekorps das eine unmittelbar an der ruſſiſchen 
Grenze zu ſtationſeren. 

Das ſchließt die Wahrheit nicht aus: 
höchſtes Intereſſe und muß unſer 
fein, mit dem großen Wolle, das unſer 
Nachbar ift, und mit dem und 


es iſt unſer 


unmittelbarer 


den und Freundſchaft zu leben. Dieſer Wunſch wird 
in Dentſchland von allen Parteien geteilt, was man 
nicht von allen politiſchen Gruppen ii Rußland fagen 
kann. Als eine Bekundung des guten gegenfeitigen 
Verhältniffes wird darum die Begegnung in den Schä⸗ 
ren auch von jedermann in Deutſchland begrüßt. Seine 
Fortdauer iſt ſelbſtverſtändlich eine ſtarke Gewähr für die 
Erhaltung des Friedens. Und alles, was das Kriegsgeſpenſt 
von Europa verſcheuchen kann, muß willkommen ge⸗ 
in der die ſo wichtige Neuregelung 
werden muß, bei der es einen 
zwiſchen unſeren Agrariern und dem 
Induſtrieprotektionismus geben wird, 


erbitterten Kampf 
neuruſſiſchen 
und auch für 


völkerungsteile abhängt, iſt der 
günſtigen politiſchen Atmoſphäre 
rein ruſſiſche nationale Intereſſe ift heute die Richt⸗ 
ſchnur der Politik der Sängerbeücke, und die Berech⸗ 
nungen, nach denen dieſe Politik ſich orientiert und in 
die ein ſreundſchaftliches Verhältnis zu uns als großes 
Aktivum eingeſtellt iſt, dürften durch Unſtimmigkeiten 
mehr fentimentaler Natur, wie die 
Spionageaffäre Koſtewitſch ſchwerlich beeinflußt werden. 
Man könnte ſich vorſtellen, daß die Männer am Ruder 
mit dem Augurenlächeln der Geſchäftskundigen 
Dinge erledigen und der Eifer, mit dem einige Pariſer 
Journaliſten verſuchten, da in das Feuer zu blaſen, 
hat nur ihren Lungen geſchadet. 


Fortbeſtand 


ſteigen fühlte, daß vor Baltiſchport auf der Baſis 
„gemeinſamer Anſchauungen“ der Weg zum Frieden 
in der tripolitaniſchen Angelegenheit geſucht werden 
ſolle. Die plötzliche Reife des italieniſchen Botſchafter⸗ 


zimmer des deutſchen Staatsſekretärs führte, 
Anſchauung entſtehen laſſen, als werde vor der Reede 


von Baltifchport das Ende des Krieges, der den 


macht“ werden. Nun iſt es wahrſcheinlich, 
die Probleme, die das Unternehmen des 

aufgerollt, und die Möglichkeiten, 
5 elt ſeufzt, herbeizufüh⸗ 
uch offenkundig, 


Herrn 


Medaftien, Adminiſtratien unb Expedition 
Straße Nr. 15 (eigenes Gens), — Teichen Ir 27. 


fein. 
verant⸗ 


Here 


Angeſichts diefes äußeren Apparates fehlt es in 
der deutſchen wie in der ausländiſchen Preſſe nicht an 


ten, daß die Richtlinien der internationalen Politik der 
beiden Reiche, die doch verſchiedenen Mächtegruppen ans 


dies den bal, Reval, 3. Juli. 


lebhafter Wunſch 


0 ein ungeheures Netz 
wirtſchaftlicher Beziehungen verknüpft, dauernd in Frie⸗ 


heißen werden. Wir denken auch daran, daß die Zeit naht, 
unſerer Handels⸗ 
vertragsbeziehungen zu Rußland in Angriff genommen 


dieſe Arbeit, von der das Wohl und Wehe großer Be⸗ 
einer 
unerläßlich. Das 


verdrießliche | 


So weit wäre alles in Ordnung, wenn man nicht 
einige Bedenken ob der Deutung offiziöfer Blätter auf⸗ 


von Berlin nach Rom, die durch das Kiffinger Sprech⸗ 
x hat Patademarſch. Voran die Leibhuſarenbrigade, dann die 
namentlich in den Köpfen italieniſcher Politiker die 71. Brigade, das 17. Fußartillerie⸗Regiment, das 36. 


abe. 
auer - 


(21. Juni) 4. Juli 1912. 
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leiben un honoriert 


11. Jahrgang. 


bloße akademiſche Geſpräche braucht es ſich alſo auf 
der finniſchen Reede nicht zu handeln. Nur will uns 
ſcheinen, daß grade in dieſer Angelegenheit die deutſche 
und ruſſiſche Politik von „gemeinſamen Anſchauungen“ 
bisher recht weit enfernt geweſen ſind. Solange die 
enge ruſſiſch⸗italieniſche Entente in der Kriegsfrage 
fortbeſteht, die bei einem Friedensſchluß alle Opfer der 
Türkei zuwenden möchte, vermögen wir nicht einzuſehen, 
wie etwas Erſprießliches für die deutſche Politik bei 
einem Anſchluß an dieſe Anſchauungen, bei einer aktiven 
Betätigung im Vordergrunde, herauskommen könnte. 
Man hat ja jetzt auch wieder das Idyll einer öſter⸗ 
reichiſch⸗ruſſiſchen Balkanentente zum Segen der Osmanen 
vor unſeren Augen erſtehen laſſen, und Herr Saſonow 
wie Graf Bechtold ſprachen gleich rührend vom 
Status quo. 

Wir wollen daher fürs erſte annehmen, daß die 
Kommentare, die etwa eine numittelbare deutſch⸗ 
ruſſiſche Aktion als die Folge der nordiſchen Entrevue 
in Ausſicht ſtellen, irrig ſind. Wir haben wenig Rei⸗ 
bungsflächen mit den Ruſſen und es kann über die In⸗ 
tereſſen und Ziele, die beiden Mächten gemeinſam find, 
in Baltiſchport viel Nützliches und Förderliches geredet 
und verhandelt werden. Aber warum ſollten wir im 
litzlichſten Punkte ihnen auf Koſten unſerer Freunde 
weiter entgegenkommen, als ihre eigenen Verbündeten 
und Entetegenoſſen, die Franzoſen und Engländer? 
Mögen dieſe ihnen das mohamedauiſche Problem, das 
ſie ſehr nahe angeht, nach ihren Wünſchen löſen 
helfen!“ 


engliſchen Zuſammenkunft, haben manche Leute in Offtziene Mitteilung. 

jener Auffaſſung beſtärkt. Inzwiſchen aber wurde . E : 

Herr Lonis in udienz empfangen und mit großer Baltifhport, 3. Jalil. (P. F..) Heute 
Auszeichnung behandelt, man hat die Reiſe des Mi⸗ vermittag um 10 ubr 50 anten iſt die Kaiſerliche 


Nacht „Standart“ in der Rhede vor Anker gegangen. 
An Bord der „Standart“ befindet ſich Seine Majeſtät 
der Kalſer, Ihre Majeſtät die Kaiferin Alexandra 
Feodorowna und de ren Erlauchte Kinder.“ 
Unterzeichnet: Der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, 
General⸗Adiutant Baron Freedericksz. 


Neufabrwaſſer, 3. Juli. (P. T.⸗T.) Um 7 

Uhr 30 Minuten morgens iſt Kaiſer Wilhelm an Bord 
der „Hohenzollern“ nach den Schären abgereiſt. In 
Begleitung der „Hohenzollern“ befinden ſich die 
Dampfer „Mollke“ und ein Schnelldampfer. Die An⸗ 
kunft in Baltiſchport erfolgt am 4. Juli früh. 
(P. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
find heute der deutſche Votſchafter, Graf Pourtales, 
der Marineminiſter Vizeadmiral Grigorowetſch und der 
Palalskommandant Dedſalin. 


Rniler Wilhelm hei den 
Danziger Leihhnſaren 


Danzig, 3. Juli. 


Bei herrlichem Wetter rückte das 1 Leibhuſaren⸗ 
Regiment um 7 Uhr früh unter Führung des Kron⸗ 
prinzen auf den großen Exerzierplatz, der in weitem 
Kereſe abgeſperrt war, zur Beſichtigung vor dem Kai⸗ 
fer. Kurz vor Ankunft des kaiſerlrchen Sonderzuges 
erſchien die Kronprinzeſſin in der Uniform ihrer Oelſer 
Dragoner im Auto auf dem Hanptbahuhof in Danzig 
und begab ſich auf den Bahnſteig. Pünktlich 8 Uhr 
40 Min. lief der kaiſerliche Sonderzug ein, dem zu⸗ 
nächſt Kaiſer Wilhelm in der Uniform des 1. Leibhuſa⸗ 
ren⸗Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
ordens entſtieg, dann Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der 
Uniform ihres 2. Leibhuſaren⸗Regiments und Prinz 
Adalbert in Marme⸗Uniform. In einer Anzahl Auto⸗ 
mobilen — im erſten der Kaiſer mit den Prinzen und 
Prinzeſſinnen — ging es, von einer vſeltauſendköpfigen 
Menge jubelnd begrüßt durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen und die zroße Allee nach dem am Rande des 
großen Exerzierplatzes Langfuhr gelegenen kleinen Angers 
park, wo der Kaiſer, die Fürſtlichkeiten und das Gefolge 
die Pferde beſtiegen. In geſtrecktem Galopp fprengte 
unter dem Schmettern der Trompeten und deu Wirbeln 
der Keſſelpauken der Kaiſer an der Spitze einer glän⸗ 
zenden Kavalkade auf das unter dem Kronprinzen und 
mit den direkten Vorgeſetzten in Parade ftehende 1. 
Leibhuſaren⸗Regiment zu und nahm anf dem rechten 
Flügel die Meldung des Kronprinzen entgegen, der den 
Negimentärapport überreichte. 

Es folgte dann zunächſt ein Vorbeimarſch in Zü⸗ 
aem und im Schritt. Hierauf erhielt der Kronprinz 


dieſe gen Auftrag, das Regiment vorzuexerzieren und ver⸗ 


ſchiedene Formationsänderungen vorzunehmen. Dann 
wurden ihm einige Entwicklungsaufgaben geſtellt, auch 
die Hinderniſſe wurden genommen. Es folgte eine län⸗ 
gere Kritik des Kaiſers im Kreiſe der Offiziere, wäh⸗ 
rend das Regiment bei Weißhof Aufſtellung nahm, Von 
dort aus begann die Gefechtsübung, zu der Infanterie und 
Artillerie herangezogen worden war. Inzwiſchen war 
auf dem anderen Teil des Platzes die ganze Garniſon 
Danzigs angerückt, und während der Kaiſer über das 
zefecht Kritik abhielt, formierten ſich die Truppen zum 


Feldartillerje⸗Regiment und der Train. Die Zöglinge 
der Kriegsſchule hatten gleichfalls Aufſtellung genom⸗ 


Italienern keine Lorbeeren mehr bringen kann, uge⸗ men. Die Kavallerie defilierte im Trabe, wobei drr 
daß mau Kronprinz ſein Regiment, Prinzeſſt 


ſſin Viktoria Luiſe ihr 
egiment vorführte. Nach Beendigung 


2, Leibhuſaren⸗ 


den der etwa z ſtündigen Beſichtigung führte der Kaifer die 


Leibhuſarenbrigade in die Kaſerne zurück, wo auf dem 


daß Kaſernenhof nochmals ein Vorbeimarſch ſtattfand. Dann 
e über den folgte ein Fruhſtäck im Ka 
| ſtzuhalten, ins Treffen führt, die miß⸗ |gade, an, dem außer den Offizieren 


aal der Leibhuſaren⸗Bri⸗ 
der Brigade auch 
Kommandierenden 


dem 


kommandeure der Garniſon, die Kommandeure des 
Trains und der Kriegsſchule und der Oberwerftdirektor 
von Danzig. Der Kaiſer hat eine große Anzahl von 
Orden und ſonſtigen Auszeichnungen verliehen. 


Kriegeriſche Bewegung 
unter den Berberſtämmen. 


Paris, 3. Juli. 

Die aus Fez eingetroffenen Nachrichten lauten 
nicht gerade beruhigend. Die Beni M'Gnild und die 
Ait Nuſſi haben ſich für ſieben Tag e mit Lebensmitteln 
verſehen und find auf dem Wege nach El Hadjeb, 
Auch der Stamm der Beni M' tir zieht größere Krieger⸗ 
abteilungen bei Jsran Sidi Abdeſſalem zuſammen und 
hat eine große Auzahl von anderen Berberſtämmen, die 
ſich den Franzoſen bereits unterworfen hatten, veran⸗ 
laßt, wieder den Kriegspfad zu beſchreiten und gegen 
die Franzoſen die Waffen zu ergreifen. 

General Dalbiez, der am 28. Juni mit 
Kolonne ein Lager bei Agourai bezogen hatte, 
El Hadjeb aufgebrochen, um den Marokkanern zuvor⸗ 
zukommen und die einzelnen Stämme vor ihrer Ver⸗ 
einigung anzugreifen und zurückzuſchlagen. 

Die Kolonne des Generals Gouraud befindet ſich 
bei Hyani. Einzelne Abteilungen haben erfolgreiche 
Demonſtratlonsbewegungen im Aufſtandsgebiete unter⸗ 
nommen und konnten an vielen Orten durch ihr bloßes 
Erſcheinen die Ruhe ſichern. 


Italiens Friedensbe⸗ 
dingungen. 


Paris, 3. Juli. (Preß⸗Tel.) 


Der römiſche Berichterſtatter des „Echo de Paris“ 
hat von einer hochgeſtellten politiſchen Perſönlichkeit in 
Mailand über die Reiſe des italieniſchen Botſchafters in 
Berlin, Herrn Panſa, folgende Auskünfte erhalten. 
Herr Panſa hat Italiens Bedingungen für den Frie⸗ 
den der deutſchen Regierung in Anſehung der bevor⸗ 
ſtehenden Kalſer⸗Begegnung übermittelt. Italien i 
geneigt, die beſetzten Inſeln zu räumen, wenn Die 
Türkei ihre Truppen aus den afrikaniſchen Provinzen 
zurückzieht, in denen Itakſen bereits eine unbeſchränkte 
Souveränität beſitzt. Eine Kriegseutſchädigung will 
Italien der Türkei nicht gewähren, da ihm der Krieg 
ſchon teuer genug iſt. Man will lediglich unter nes 
wiſſen Einſchränkungen dem Sultan die völlige geiſt⸗ 
liche Oberherrſchaft zugeſtehen. Italien wird ſich um das 
Schickſal der beſetzten Inſeln kümmern und auf jeden 
Fall einen Floktenſtützpunkt im ägäiſchen Meer ver⸗ 
langen. 


Die ſtandhafte Gar- 
nilon von Saloniki. 


Der Führer der menternden Truppen Taſhan 
ſandte eine Proklamation an die Offiziere von Salo. 
niki und anderen Orten und forderte He zum gemein ⸗ 
ſamen Vorgehen auf. Jedoch blieben ſämtliche Offi⸗ 
ziere ſtandhaft und verurteilten die Pläne der meutern⸗ 
den Albaneſentruppe. 

Das Offizierkorps des 16. Schützenbataillons in 
Saloniki veröffentlicht eine Erklärung, in der das Vor⸗ 
gehen der aufrühreriſchen Offiziere in Monaſtit verurteilt 
wird. Sie erklären ſich zu allen Opfern bereit, um 
dieſe der Armee zugefügte Schmach auszulöſchen, und 
fordern ſtrenge Beſtrafung der Meukerer. Andere 
Truppenteile bereiten ähnliche Kundgebungen vor. 

Konſtantinopel, 3. Juli. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der geſtrigen Verhandlung der Deputiertenkammer 
erklärte der Kriegsminiſter, die deſertierteu Offiziere in 
Monaſtir würden ſtreng beſtraft werden, und die ande⸗ 
ren Offiziere der Garniſon Monaſtir hätten dem 
Kriegsminiſter telegraphiſch den Dank für die Unter⸗ 
breitung des Geſetzentwurfs gegen die Beteiligung der 
Offiziere an der Politik ausgeſprochen. Die Fortſetzung 
der Spezialdebatte wurde hierauf auf heute vertagt. 
Nach den von der Kommiſſion der Deputiertenkammer 
angenommenen Aenderungen des betr. Geſetzentwurfes 
werden Militärperſonen, die politiſche Reden halten 
oder ſich in Wahlverhandlungen einmiſchen, mit Ges 
fängnis von zwei bis bier Monaten und im Wieder ⸗ 
holungsfälle mit Entlafjung aus der Armee beſtraft. 
Militärperſonen, die Geheimkomitees gründen oder 
ſolchen angehören, werden mit Entlaſſung aus der 
Armee und mit Zwangsarbeit beſtraft. 


Spionage im 
Kieler Hafen, 


Kiel, 3. Juli. 

Den hieſigen Behörden wäre es erwünſcht gewe⸗ 
ſen, wenn die in der Nacht zum Montag vorgenom⸗ 
mene Verhaftung eines der Spionage verdächtigen Man⸗ 
nes noch kurze Zeit vor der Oeffentlichkeit verſchwiegen 
worden wäre, da noch wertvolle Feſtſtellungen unmittel⸗ 
bar bevorſtanden. Der Verhaftete, der angeblich Köh⸗ 
ler heißen wollte, iſt als der Aufang der dreißiger 
Jahre ſtehende frühere Techniker Ewald ermittelt wor⸗ 
den. Er ſtammt aus dem Rheinland, hielt ſich bereits 


feiner 


iſt nach 


Donnerstag, den (21. Juni) 4. Inf 1912. 


Montag unternommener Verſuch, das Signalbuch der 
Marine zu erlangen, machte ein ſchleuniges Zugreifen 
erforderlich, andernfalls man ihn noch hätte — aller⸗ 
dings nur unter Beobachtung — eine Zeitlang gewäh⸗ 
ren laſſen. Bei der Verhaftung verſuchte er zu ent⸗ 
fliehen, womit er indeſſen kein Glück hatte. Es wurde 
bei Ewald ungewöhnlich viel Belaftungsmaterial vorge⸗ 
funden, aus dem fein Vergehen klar erkennbar iſt. 
Ewald war ſowohl für England wie auch für Frank⸗ 
reich tätig und hatte überall die vorzüglichſten Verbin⸗ 
dungen, die anſcheinend bis in ſehr hohe Stellen jener 
Staaten zeichen, beſonders bei feinen franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen. Leider ſcheint er ſchon viel erreicht zu haben. 
Ob es ſich aber bei dem bei ihm vorgefundenen Belaſtungs⸗ 
material um wirkliche Geheimniſſe handelt, darf noch 
bezweifelt werden. Es dürfte vielmehr vieles darunter 
ſeſn, was im militäriſchen Sinne nicht als geheim zu 
betrachten iſt. Angeſichts des umfangreichen Belaſtunge⸗ 
materials tat der Verhaftete auch das Klügſte, was er 
tun konnte und legte ein umfangreiches Beſtändnis ab. 
Das Vorverfahren wird infolgedeſſen in ſehr kurzer 
Zeit beendet fein. Zurzeit find 
gung geſetzt, um die Helfershelfer Ewalds zu ermit⸗ 
ſeln ſowohl in Kiel auch in Wilhelmshafen, wo er ſich 
ebenfalls einige Zeit aufgehalten hat. Denn ohne Hel⸗ 
fershelfer hat er nicht gut arbeiten können, und man 
vermutet dieſe in der Kaiſerlichen Werft. 


” * 


In dem Wunſche, in der Angelegenheit des Kapi⸗ 
Fand Koſtewitſch womöglich vor der Kaſſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft eine Entſcheidung herbeizuführen, hat der deutſche 
Reichskanzler im Laufe des geſteigen Tages eine längere 
Konferenz mit dem Reichs⸗Juſtiz⸗Amt gehabt. Be⸗ 
dauerlicherweiſe ſcheinen ſich dabei keine Momente er⸗ 
geben zu haben, die eine Freilaſſung des Offiziers er⸗ 
möglicht hätten. 


Die Nachforſchungen nach 


dem Defraudanten Bruning. 


Die Jagd nach dem flüchtigen Kaſſenboten Bru⸗ 
ning hat noch immer kein greifbares Ergebnis gezeitigt. 
Zwar fehlt es nicht an Mitteilungen, denen zufolge 
der Defraudant an verſchiedenen Orten aufgetaucht 
fein ſoll, die angeſtellten Ermittelungen ergaben aber 
jedesmal, daß es ſich entweder um Doppelgänger des 
Benning oder um Perſonen handelte, die aus irgend⸗ 
einem Grunde Aufſehen erregt haben. Aehnlich dürfte 
es ſich auch mit einem Gerücht verhalten, das heute 
früh in Wien verbreitet war. Danach ſollte B. ſich 
in Wien aufhalten und als Verkleidung Frauenkleider 
gewählt haben. Die Polizei, die dieſer Nachricht ſkep⸗ 
liſch gegenüberſteht, hat ſofort umfangreiche Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt, die bisher jedoch reſultatlos ge⸗ 
weſen find, 

Wien, 3. Juli. Ueber den flüchtigen Kaſſenbo⸗ 
ten Bruning iſt hier mur ein polizeiliches Fahndungs⸗ 
zirkular bekannt, nach dem ſich Bruning angeblich in 
Wien als Dame verkleidet aufhält. Er ſoll mit 
ſchwarzer Bluſe und ſchwarzem Mantel bekleidet, tief 
verfchleiert und eine braune Aktentaſche tragend, in 
Begleitung einer großen blonden, ebenfalls ſchwarz ge⸗ 
kleideten Dame, wahrſcheinlich ſeiner Geliebten, geſe⸗ 
hen worden ſein. Näheres iſt nicht bekannt. 

Die Polizei glaubt nicht, daß der Flüchtling 
Frauenkleider zu feiner Verkleidung gewählt haben 
könnte, da er in ſolchen ſofort erkannt 
Was die geſtern erwähnte Spur betrifft, die nach dem 
märkiſchen Städtchen Trebbin führte, jo hat ſich in⸗ 
zwiſchen ergeben, daß auch dieſe falſch war. Es han⸗ 
delte ſich um einen in einem Trebbiner Hotel abge⸗ 
ſtiegenen Mann, auf den die Beſchreibung Brunings 
ziemlich genau paßte. Dieſer Mann hatte ſich dadurch 
noch verdächtiger gemacht, daß er am Morgen unter 
Zurücklaſſung feines Kragens und ſeiner Mütze ver⸗ 
ſchwand, ohne die Zeche zu bezahlen. Nach den Er⸗ 
kundigungen, die die fofort nach Trebbin geeilten Be⸗ 
amten der Kriminalpolizei und der Dresdner Bank an 
Ort und Stelle einzogen, iſt mit Sicherheit anzuneh⸗ 
men, daß es ſich nicht um den flüchtigen Kaſſenboten, 
ſondern um einen Zechpreller handelt. Eine Spur 
führte nach dem Stettiner Bahnhof. Dort war ein 
Mann dadurch aufgefallen, daß er aus einem noch 
fahrenden ankommenden Zug herausſprang und in 
einen ſchon in Fahrt befindlichen, nach Stettin ab⸗ 
fahrenden Zug einſtieg. Bisher gelang es noch nicht, 
dieſen Mann zu ermitteln. Die Kriminalpolizei 
ſorſcht nach ihm, obwohl es wahrſcheinlich iſt, daß es 
ſich um einen Reiſenden handelt, der den Stettiner 
Vorzug für den fahrplanmääßigen Zug anſah und den 
Anſchluß nicht verſäumen wollte. Auch einige Verhaf⸗ 
tungen von Verdächtigen ſind geſtern wieder erfolgt, 
ohne daß dieſelben jedoch aufrechterhalten werden 
konnten. So mußten in Groß⸗Lichterfelde zwei fälſch⸗ 
lich verdächtigte „Doppelgänger“ des Bruning den 
Meg zur Polizeiwache antreten. Bald ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß es ſich um einen Steglitzer Einwohner 
ſowie um einen Kaufmann aus Mecklenburg handelte. 


Sechsſtündiger Rundflug 
der „Viktoria Luiſe““. 


Hamburg, 3. Juli. 

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“, das geſtern früh 
6 uhr 52 Min, mit fünfzehn Hamburger Herren 
aufgeſtiegen war, paſſierte 7 Uhr 15 Min. Bergedorf, 
fuhr dann elbaufwärts und paſſierte 7 Uhr 40 Min. 
Lauenburg. Von dort fuhr es weiter nach Hagenow, 
Schwerin (8 Uhr 45 Minuten) und Wismar. Die 
Stadt ſelbſt wurde Das Luftſchiff fuhr 


nicht berührt. 


über die Wismarſche Bucht, von hier in etwa ein⸗ 
ſtündiger Fahrt über die Oſtſee zur Lübecker Bucht, 
weiter über den Fehrman⸗Sund zur Kieler Bucht, 
überflog den Kriegshafen und die Stadt Kiel, die es 
11 Uhr 10 Min. paffierte, Von dort aus nahm es 
den Kurs auf Neumünſter und war hier 11 Uhr 


14 Min. Weiter ging die Fahrt über Quſckborn zum 
Hamburger Freihafen, über dem einige Schleifen ge⸗ 
fahren wurden. Die „Viktoria Luiſe“ wandte ſich 
dann zur Stadt, überflog das Rathaus und landete 
glatt 1 Uhr 30 Min. auf dem Flugplatz. Die Fahr⸗ 


ſtrecke beträgt 400 Kilometer. Das Wetter auf der 
Fahrt war bis Hagenow —Neumünſter ſchön. Bei 
Neumünſter traten Regenfälle ein, vor Hamburg 


klärte ſich das Wetter aber wieder auf, ſo daß das 
Luftſchiſf trocken landen konnte., 


alle Hebel in Bewe⸗ 


werden würde. 


Neue Lodzer Zeitung. 
von der Verſammlung einſtimmig gewählt. Das Amt Flammenmetr. Als erſte trafen auf dem Brandpfatze 


Geplante Vertagung 


des Ronuents. 
New⸗Hork, 3. Jul. (Preß⸗Tei.) 


Die Erbitterung der Anhänger von Clark über 
Bryans Verhalten macht ſich in heftigen Angriffen 
Luft, insbeſondere wirft man ihm vor, daß er die Er⸗ 
nennung zum Präfidentenſchaftskandidaten anf Schleich 
wegen betreibe. Der Delegierte Pence aus Diötriet 
glaubt vorausſagen zu können, daß Bryan acht und 
vierzig Stunden nach ſeiner Erwählung bei ſeinen 
Wählern ebanſo verhaßt ſein werde wie bei den anderen 
Parteien. Falls Clark unterliegt, wollen feine Freunde 
Bryan verantwortlich machen. Cauchfield erklärte, Bryan 
müſſe aus dem Konvent ausgewieſen werden, weil er 
wie ein Verbündeter von Rooſevelt gehandelt habe. 

Um zu beweiſen, daß auch Bryan die Unterftü- 
Hung des Tammanyführers geſucht habe, find von 
Clarkanhängern Photographien in Umlauf geſetzt wor⸗ 
den, die Bryan in dem Augenblick darſtellen, wie er 
in Lincoln Murphy die Hand ſchüttelt. Der Deſegierte 
Ruſſel aus New⸗Jerſey trat geſtern in das Haupt⸗ 
quartier von Clark mit einem Wilſonabzeichen im 
Knopfloch ein. Binnen wenigen Miunten war er mit 
Gewalt ans dem Beratungszimmer hinausbefördert. 

Wie ein Schuſterſunge eine Katze am Schwanze 
in der Luft herumwirbelt, ſo verfährt Bryan mit der 
demokratiſchen Partei. Dies echt amerikaniſche Bild, 
das eine hieſige Zeitung gebraucht, ſchildert die Lage 
ziemlich treffend. Als der Konvent geftern um ein 
halb ſechs Uhr vertagte, hatten alle geung des grau⸗ 
ſamen Spiels. Aber niemond wagte, gegen Bryan 
ordentlich Front zu machen, aus Furcht, daß er ſeinen 
Abfall ins Werk ſetzen könne oder ſonſt irgend etwas 
unternehme, was die Ausſichten der Partei im Novem⸗ 
ber zunichte machen würde. Laugſam dämmert in 
allen Gemütern die Erkenntnis herauf, daß Bryan die 
Demokraten ſpalten will, falls der Konvent nicht ihn 
zum Kandidaten ernennt. 

Als einen Answeg aus dem Labyrinth der nude 
loſen Abſtimmung erwägt man eine Vertagung von 
drei oder vier Wochen, wie auf dem berühmten Char⸗ 
leſton⸗Konveut im Jahre achtzehnhundertſechzig. 


Thronik u. Lolınles, 


* Das Garienfeſt für die Abonnenten 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ haben wir infolge 
der Unbeſtändigkeit des Wetters auf heute verlegt. 
Hoffentlich wird der Himmel heute ein freundlicheres 
Geſicht als geſtern machen und dem Feſte feine Gunft 
erweiſen. Sollte jedoch abermals Jupiter luvius mit 
feinem naſſen Scepter ftörend eingreifen, dann müßten 
wir das Gartenfeſt auf nächſte Woche verſchieben. Trotz 
des ungünſtigen Wetters und der Verlegung des Garten⸗ 
ſeſtes aber hat ſich geſtern dennoch ein nach viele 
Tauſende zählendes Publikum in Helenenhof eingefun⸗ 
den, das ſich bei den Klängen des Helenenhofer 
Orcheſters unter der bewährten Leitung ſeines Kapell⸗ 
meiſters, Herrn Adam Furmans ki, aufs Beſte 
amüſierte und in beſter Stimmung bis ſpät in die 
Nacht hinein in Helenenhof verblieb. 

»Nachklänge zur Senatoren⸗Reviſion. 
Seiner Zeit, nach der Ermordung des Kaſſierers 
des ſtädtiſchen Lombards auf Praga, wurde auf An⸗ 
ordnung des Senators Neidhardt eine Reviſion in 
dieſem Lombard vorgenommen und eine ganze Reihe 
von Mißbräuchen aufgedeckt. Zur Verantwortung 
wurde der Tarator des Lombards Ludwig Sokolowski 
gezogen, den das Gericht zu 1 Jahr Feſtung verurteilte. 
Auf dem Appellationswege gelangte der Prozeß vor 
die Gerichtspalate, die Sokolowski völlig freiſprach. 

Die Zahlungen eingeſtellt hat in Bjelaja 
Zerkow die Manufakturwarenfirma en gros G. D. 
Koſchewatzki, mit Paſſiva in Höhe von 45.000 Rbl. 

w. Zum Streik in der Scheiblerſchen 
Fabrik. Wie uns vom Direktor der Adminiſtration 
der Fabrik der Akt.⸗Geſ. „Carl Scheibler“ mitgeteilt 
wird, ſtellten in der Druckerei und Bleiche gegen 800 
Arbeiter die Arbeit nur deshalb ein, weil die Arbeiter 
dieſer Abteilungen die Maſchinen nicht von 5 bis 6 
Uhr reinigen wollen, wie dies die Adminiſtration 
fordert, ſondern nur von 4 bis 5 Uhr, damit ſie um 
5 Uhr die Fabrik verlaſſen können. Nach Anſicht des 
Direktors der Adminiſtration werden die Arbeiter in⸗ 
nerhalb zweier Tage die Arbeit wieder aufnehmen, 
weshalb man auch darin keinen Streik erblicken könne. 
Die Verwaltung iſt bemüht, die Rädelsführer herauszu⸗ 
finden, um ſie zur gerichtlichen Verantwortung zu 
ziehen. Das Reinigen der Maſchinen findet bekannt⸗ 
lich immer nur Sonnabends ſtatt. 

y. Gründungs⸗Generalverſammlung der 
Sportvereinigung „Union“ Rufiland. Wit 
hatten bereits Gelegenheit, unſeren Leſern mitzuteilen, 
daß die frühere „Radfahrer⸗Vereinigung Union, Abt. 
Lodz, in eine „Sportvereinigung Union Rußland“ um⸗ 
benannt worden und daß das neue Statut von Minis 
ſterium des Innern in St. Petersburg am März er. 
beſtätigt wurde. Mittwoch abend fand uun auf Veran⸗ 
laſſung des Hauptvorſtandes in Petersburg die Grün⸗ 
dungs⸗Generalverſammlung im eigenen, Petrikauerſtr. 
243 gelegenen Lokale ſtatt. Sie wurde 10 ¼ Uhr 
abends vom Präſes der früheren Radfahrer⸗Vereini⸗ 
gung Herrn Arthur Thiele, in Anweſenheit von 50 
Herren eröffnet. Auf Vorſchlag des Herrn Prüſes wird 
Herr Heyer zum Leiter der Gründungs⸗Generalver⸗ 
ſammlung gewählt, der ſeinerſeits die Herren Winkopf 
und Richter zu Beiſitzern und Herrn Hornberger zum 
Schriftführer beruft. Der erſte Punkt des Tagesord⸗ 
nung: Vorleſung des neuen Statuts wird kurz erle⸗ 
digt, da dasſelbe in den Händen der Herren Mitglie⸗ 
der ſich befindet und darum als bekannt vorausgeſetzt. 
Auch Punkt 2 der Tagesordnung wird dahin erledigt, 
daß auf Vorſchlag des Leiters der Verſaumlung die 
frühere geſamte Verwaltung per Akklamation als 
wiedergewählt gelten ſolle, was akzeptiert wird. Es 
werden uur einzelne Neue reſp. Erſatzwahlen für Aem⸗ 
ter vorgenommen, deren Inhaber ihr Amt freiwillig 


aus wichtigen Gründen niedergelegt. So werden in der und Trocken run 4 
die Wäſcherei ein Raub der Flammen. In kurzer Zeit 


bildete 


Fußball⸗Sektion vorgeſchlagen: zum Vorſitzenden Herr 
Hornberger, zum Schriftführer Herz Rampold und auch 


des Zengwarts bleibt vorläufig vakant, doch wird für 
die richtige Ansſohrung der Funktionen desſelben der 
Vorſitzende ſorgen und iſt auch verantwortlich dafür. 
Es folgt Punkt 3 des Tagesordnung: Ballotage neu 
aufzunehmen der Mitglieder. Es wurden aufgenommen 


reileiter. Der 4 Punkt der Tagesordnung: Kaſſenbericht 
pro Jauuar, wird zurückgeſtellt um Zeit für vorlie⸗ 
gende Anträge zu gewinnen, die wir heut da ſie in⸗ 
terne Angelegenheiten der Sportvereinigung betreffen, 
nicht weiter berühren wollen. Erwähnen wollen wir 
nur noch, daß 1 Protektionsmitglied mit einem Jahres⸗ 
beitrage von Rubel 30 aufgenommen wurde. Schluß 
der Gründungs⸗Generalverſammlung um 1 Uhr. 

Innungsnachrichten. Auf der letzten Mo⸗ 
natsſitzung der Holz⸗ und Eiſendreher⸗Geſellen⸗Innung, 
die am 30. Juni a. cr. im eigenen Lokale an der 
Andrzejaſtraße Nr. 44 unter Vorſitz des Altgeſellen 
Herrn Adolf Schmidt im Anweſenheit von 41 Mitglie⸗ 
dern ſtattfand, betrugen die Einnahmen 72 Rbl. und 
die Ausgaben 25 Rbl. 82 Kop., fo daß ein Kaſſenbe⸗ 
ſtand von 764 Röhl. 46 Kop. verblieb. 

Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Am Sonn⸗ 
abend, den 6. d. M., abends 8 Uhr, wird im eigenen 
Lokale, Neuer Ring Nr, 6, die übliche Monatsſitzung 
der Verwaltung unter Beteiligung der Mitglieder des 
Vereins der Fabrikmeiſter des Gouvernements Petrikan 
ſtattfinden. 

's Von Kellner ⸗ Verband. Dieſtag Nach⸗ 
mittag, um 4 Uhr, fand im eigenen Lokale an der 
Konſtantinerſtraße Nr. 5 eine außerordentliche Ge⸗ 
ne ralverſammlung der Mitglieder des Lodzer Kellner⸗ 
Verbandes ſtatt. Eröffnet wurde die Verſammlung 
von dem Präſes des Verbandes Herrn Jakob Günther, 
worauf Herr Konftanty Staniszewski den Vorſitz über⸗ 
nahm, der die Herren Franciszek Ciernielewski und 
Joſef Kliglich zu Aſſeſſoren und Herrn Muſialowicz 
zum Schriftführer ernannte. Aus dem Rechenſchafts⸗ 
bericht für das verfloſſene Fahr geht hervor, daß das 
Reſultat der Verbandstätigkeit kein beſonders günſtiges 
war. Die Urſache zu dieſer Erſcheinung biſdete in 
erſter Lin je die Gleichgültigkeit, weſche von ſeiten der 
Mitglieder allen Verbandsangelegenheiten gegenü 
Platz griff. Im Jahre 1911 kamen 101 Mi 
hinzu, Beerdigungsunterſtützungen wurden in 3 Fällen 
ausgezahlt, Krankennunterſtützungen in 2, infolge Ar⸗ 
beitsmangels in 5 und durch die Vermittlung der 
Verwaltung erhielten 67 Mitglieder Arbeit. Aus dem 
Kaſſenbericht geht hervor, daß ſich die Einnahmen anf 
1071 Rbl. 43 Kop. beliefen, denen Ausgaben in der 
Höhe von 467 Rbl. 5 Kop. gegenüberſtander, jo daß 
ein Ueberſchuß von 604 Rbl. 38 Kop. verblieb. Den 
Hinterbliebenen Verſtorbener und den Arbeitsloſen 
wurden im Berichtsſahre insgeſamt 200 MEI. ausge⸗ 
zehlt, Nach erfolgter Beſtätigung der vorſtehenden 
Berichte wurde beſchloſſen, beim Verband eine beſondere 


Beerdigungskaſſe zu gründen. Die Mittel hierzu 
ſollen durch 10prozentige Abzuge von dem Ueberſchuß 


beſchafft werden, welche die Einnahmen des Verbands 
ein jedes Jahr abwerfen, ſowie durch einen monatlichen 
Mitgliedsbeitrag in der 
gegenwärtig angenommen werden kann, wird dadurch 
jährlich eine Summe von 150 Rbl. erzielt werden. 
Da es unbedingt erforderlich iſt, die rückſtändigen Bel⸗ 
träge einzukaſſteren, wurde beſchloſſen, daß für den 
Inkaſſenten ein monatlicher Beitrag von 5 Kop. zu 
entrichten iſt, auch wurde die Angelegenheit der Abe 
änderung des Verbandsſtatuts beſprochen. Aus dem 
Rechenſchaftsbericht für das erſte Halbjahr 1912 iſt 
erſichtlich, daß die Einnahmen bis zum 1. Juni a. e. 
zuſammen mit dem Ueberſchuß vom vorigen Jahre 
(604 Rbl. 38 Kop.) 909 Rbl. 43 Kop. und die Aus⸗ 
gaben 502 Rbl. 7 Kop. betrugen, daß mithin alſo 
407 Rbl. 36 Kop. zur Verfügung ſtehen. Drei Mit⸗ 
glieder erhielten Unterſtützungen ausgezahlt. Ganz am 
Schluß wurde noch beſtimmt, am 23. d. M. im 
Etabliſſement Braune in Pfaffendorf ein großes Garten⸗ 
feſt zu veranſtalten. Angeſichts der vorgerückten 
Stunde wurde die Verſammlung hinſichtlich der Wahlen 
und der freien Anträge bis zum 14. d. M. um dieſelbe 
Zeit und demſelben Lokal vertagt. 

8" Gerichtliches, Vor dem Friedesrichter des 
9. Bezirks hatte ſich ein gewiſſer Boleslaw Sawinski 
zu verantworten, der am 15. Juni d. J. im Haufe 
Lesznaſtraße Nr. 16 mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in 
die Wohnung der Anaſtaſia Malfin drang und dort 
einen Kanarienvogel ſamt Bauer, einen Paletot und 
andere Sachen im Werte von 40 Rbl. ſtahl. Beim 
Verlaſſen der Wohnung wurde Sawintzki von der Stu⸗ 
bennachbarin Frau Viktoria Idzikowska bemerkt, die 
Alarm ſchlug, was zur Folge hatte, daß der Beſſtzer 
des Hauſes Herr Alexander Leniewski und der Arbeiter 
Ludwig Oleinicki herbeigeeilt kamen, den Dieb feſt⸗ 
nahmen und der Polizei übergaben. Sawinski wurde 
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Am 13. Juni d. 
J. meldete der Hausbeſitzer Reinhold Adam der Polizei, 
daß fein 14 jähriger Sohn Reinhold unter Mitnahme 
verſchiedenet Wertgegenſtände und 55 Rbl. in barem 
Gelde verſchwand. Wie es ſich herausſtellte, hatte der 
19fährige Reinhold Ber deu Knaben dazu überredet, 
ſich Geld zu verſchaffen und mit ihm ins Ausland zu 
gehen. Darauf hin hatte Reinhold A. ſeinem Vater 
zwei Uhren, zwei Ringe, ſowie ſene 55 Rbl. entwendet 
und alles dem Verführer übergebeu, der es ſich aneig⸗ 
nete und damit verſchwand. Reinhold A. wurde dei 
feiner im Haufe Wodny Rynek Nr. 10 wohnhaften 
Mutter verhaftet und zuſammen mit Reinhold Ber dem 
Gericht übergeben. Der Friedensrichter des 9. Bezirks, 
vor welchem der Prozeß zur Verhandlung gelangte, ver⸗ 
urteilte Reinhold Ber zu 1½ Monaten Gefängnis und 
übergab Reinhold Adam der elterlichen Aufſicht. 

t Groſifeuer. Geſtern, um 8 Uhr 15 Min. 
abends, ſetzte die Dampfſirene die Bewohner unſerer 
Stadt von einem Großfeuer in Keuntnis, das in der an 
der Katnaſtraße Nr. 6 gelegenen Fabrik von Landau 
und Weile ansgebrochen war. Das Feuer entſtand aus 
bisher unbekannter Urſoche in dem auf dem Hofe be⸗ 
findlichen einſtöckigen Gebäude, u. z. im Parterre in 
der dort untergebrachten Färberei, von wo aus es ſich 
mit anßerordentlicher Schnelligkeit auf das angrenzende 


zweiſtöckige Gebäude ausdehnte, in dem ſich die Appretur⸗ 
Trockenräume befanden. Darauf wurde auch bald 


das gone Fabrilsterritorium nur nach ein 


Höhe von 10 Kop. — Wie 


Nr. 297. 


die Scheiblerſche und dle Allartſche Feuerwehren ein, 
kurz darauf nacheinander der 4., 2. und 3. Zug der 
Freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr, die ſofort die 
energiſchſten Maßnahmen trafen, um das Feuer nicht auf 


80 un 7 Er, let Gortſcha⸗ die benachbarten Grundſtücke überſpringen zu laſſen. 
ow, err Kar riedeii er —Kaſſierer in der Den vereinigten 8 de ch lätın 
Handels bank und Herr Wilh. Guſtav Schön. — Färbe⸗ e e ee 


geren Anſtrengungen, die ſich geftellte Aufgabe vollauf 
zu erfüllen und einen Teil der Färberei vor der Vers 
nichtung zu retten, während die übrigen Gebäude voll⸗ 
ſtändig niederbrannten. Der Schaden beträgt gegen 
60,000 Rbl., wovon jedoch ein Teil durch Verſicherung 
in der Warſchauer Feuerverſicherunge⸗Geſellſchaft ge⸗ 
deckt iſt. 

„Coloſſeum!. Das reichhaltige Juliprogramm 
des GarteneBarieteed „Coloſſeum“ weiſt wiederum eine 
große Anzahl hervortagender künſtleriſcher Vorführun⸗ 
gen auf. Den Freunden geſunden Humors dürfte das 
Auftreten des bei und noch vom Winter her bekannten 
und gerngeſehenen Humoriſten Joſi Müller 
ein befonderer Anziehungspunkt ſein. Wie kennen den 
Wiener Humoriſten als einen in ſeinem Fache 
wirklich bedeutenden Künſtler. Der Lacherfolg bleibt 
bei Ioft Müller niemals aus. Unter den Geſangs⸗ 
vorträgen nehmen die la bell Mignon 
und Vera Kolibeys (prolongiert) einen bis 
ſonderen Pla ein. Des weiteren erzielen die Seil⸗ 
tänzerin Rawerg, der Equllibriſt Perkins und die komi⸗ 
ſchen Exzentriter P. und P. allſeitigen Beifall. Der 
Aufenthalt in dem modern eingerichteten Garten⸗Varſ⸗ 


tee iſt ein äußerſt augenehmer, wofür auch die hohe 
Frequenz befteng ſpricht. 
„Blutiger Vorfall auf einem Grenz⸗ 


poften Am verfloffenen Donnerstag ſteckte ein Sol: 
dat der Grenzwache der Modrzejower Abteilung feinen 
Wachtmeiſter durch drei Schüſſe aug dem Karabmer 
als Leiche zu Boden, da der Wachtmeiſter tagszuvar, 
da er den Soldaten beim Durchlaſſen von Konlerbande 
abfaßte, gedroht hatte, daß er dieſes ſchwere Dienſtper⸗ 
gehen der vorgeſetzten Behörde melden würde. Der 
Mörder entfloh nach Preußen, wo er von den Polizei⸗ 
behörden geſucht wird. Der Ermordete hinterläßt eine 
Frau und 7 unmündige Kinder. 

leber den ſog. Krampf im Waſſer, 
dem alljährlich viele Perſonen, auch gute Schwimm, 
zum Opfer fallen, hat der amerikanſche Arzt Dr 
Roche intereſſante Unterſuchungen angeſtellt. Dauach 
ift bei ſoſchen Unglücksfällen niemals Krampf im Spiel. 
Das ſchnelle Nachlaſſen der Muskelkraft ſoll vielmehr 
dadurch erzeugt werden, daß Schaum oder Waſſerſtaub 
mit der Einatmung in den Schlund gelangt und von 
den Luftwegen einge ſogen wird, oder, wie es bei dem 
Publikum heißt, in die falſche Kehle gerät, wodurch 
eine angenbllickſiche Stockung fämtlicher Atmungsorgane 
ſtattfindet. Kommt das Waſſer bei Beginn einer 
Eintmung in die Luftröhre, wenn die Lungen ganz luft⸗ 
leer find, fo finft der Körper ſofort. Bemerkt man 
daher, daß ſemand beim Baden ungewöhnliche Be⸗ 
wegungen mit den Armen macht, ſo muß ſofort Hilfe 
geleiſtet werden, weil der Betreffende unter 
den beſchriebenen Umftänden keinen Hilferuf auß⸗ 
ſtoßen kann. 

* Die Tageslänge iſt nun in langſamer Ab. 
nahme begriffen. Die längſten Tage mit rund 16 
Stunden 29 Min. find orüber. In den nächſten 2 
Wochen vermindert fich die Tageslänge um 20 Min. 
Später erſolgt dann die Abnahme ſchneller, im Juli 
insgeſamt um 1 Std. 5 Min, im Auguſt um 1 Std. 
45 Min. uſw. Bis zum 21 Dezember macht der Un⸗ 
terſchied zwiſchen längſten und kürzeſten Tag bei uns 
8 Std. und 40 Min, aus, 

* Eine neue Gurkenkrankheit kommt von 
England und Holland zu uns herein durch die von dort 
bezogenen Samen. Die Blätter der Sämlingspflanzen 
bekommen kleine, nadelkopfgroße gelbliche Flecke. Die. 
ſelben ſind anfangs wenig auffallend und über das 
Blatt ſehr zerſtreut. Dabei wachſen die Pflanzen üp⸗ 
pig weiter und ſetzen gut an. Aber plötzlich, zur Zeit 
des beſten Ertrages, häufen und vergrößern ſich die 
Flecken rapid. Sie erſcheinen braungelb, eckig und bes 
figen / bis 1 Zentimeter Durchmeſſer. In der Mitte 
zeigen fie eine weißliche Vertrocknungsſtelle. Schließlich 
wird das ganze Blatt ergriffen und trocknet völlig ein. 
Es ift dringend vor dem Bezug engliſcher und hollän⸗ 
diſcher Gurkenſamen zu warnen. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hospital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 


Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
Zeit vom 24. Juni bis 1. Juli wie folgt dar: 
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Vom Büchertiſch. Der handels 


induftrielle Infor mator, die in Godtor 
wice und Warſchau zweimal monatlich in polniſcher 
Sprache (Informator przemyslowo-handlowy) er⸗ 
ſcheinende Zeitſchrift für Handel und Induſtrſe tritt in 
das zweite Halbjahr ihres Beſtehens. Das uns vor 
liegende Heft 13 enthält eine ſozial⸗okonomiſche Ueber» 
ſicht (Gegenwärtige Geſchäftslage, Anſichten für die 
Zukunft, Jahresbericht des Warſchauer und Lodzer 
Börſenkomitees, der Handel mit dem Balkan, die 
raſfiſch⸗bulgariſche Bank etc), Börſennachrichten, Be. 
richt über k roduktenpreiſe, über Abſatzgebiete im 
Auslande, über das Profekt der Gründung einer 
Handwerkerbank (A propos des in Warſchau bevor⸗ 
ſtehenden Schuhmacher⸗ und Gerberlongreſſeg), eint 
han els⸗induſtrielle Chronik und ſchließlich einen reichen 
Inſeratenteil. 

Ir Feuerbericht. Geſtern, um 11 Uhr 30 
Min. nachts, wurde der 1. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr nach der Kamiennaſtraße Nr. 5 alarmiert, wo 
ein unbedeutendes Feuer ausgebrochen war, das beim 
Eintreffen der Wehr bereits von den Einwohnern ge⸗ 
löſcht worden war, ſodaß dieſe nicht in Aktion zu treten 
brauchte. 

* r Schlägerei. Geſtern nachmittag 
einem an der Zgierskaſtraße gelegenen 


der (71. Jun) 4. Jul 1912. 
en denten eine Schlägerei aus, in deren Ver ⸗ 


7 go einig 
der 
Pauline mit einer Flaſche mehrere Kopfverletzun⸗ 
en erhielten. Ein fofort herbeigerufener Arzt der Uns 
Ialpatien erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
akrankten plötzlich auf der Straße vachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Benedikfenſraße Nr. 39 eine 
zewiſſe Marianna Olezak, 40 Jahre alt, und an der 
Dlugaſtraße Nr. 95 ein unbelannter Mann, ca. 38 
Jahre alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* Unfälle. Im Haufe Lonkowaſtraße Nr. 4 
fürzte der Laufburſche Wladhelaw Michalski von der 

reppe und brach ſich den techten Arm und in der 

Zgierskaſtraße Nr. 36 ſtützte der Fuhrmann, Cheim 
Rotberg von feinem Wagen herab, ſich hierbei eine 
laffende Kopfwunde zuzlehend. In beiden Fällen 
vurde die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch ge» 
iommen. 

r. Diebſtabl in der Umgegend. Vorgeſtern 
Acht drangen bisher unermittelte Diebe im Dorfe 
Antonlem⸗Stoki in den Stall des Felix Gruszecki und 
kahlen ein Pferd im Werte von ca. 70 Rbl. Von 
zem Diebſtahl wurde die Landpolizei in Kenntnis ger 
etzt. 

» Unbeſtellbare Telegramme. Lachmann aus 
Breslau, Krenißer aus Breft, Katzenellbogen aus Wa⸗ 
iltowka, Kuſinmann Pechowiez aus Petersburg, Wu⸗ 
vallis aus ndiſchan, Goldberg aus Saratow, Rabino⸗ 
vicz aus Sysran, Punjatick! aus Lomſcha, Treſſorow 
ans Kiew, Nelken aus Bad Harzburg, Sawiecka aus 
Warſchau, Ungerhof aus Lodz. 


Glückliche Neiſe! 


Hämifhe Gedanken eines Nichtver⸗ 
reiſte n. 

Aufs Kanapee geſtreckt, behaglich dehnend — Die 
müden Glieder ... ab und zu — So recht aus Herzens⸗ 
fefen gähnend. — Genieß' ich meinen Tag in Ruß“ — 
Bur Seite ein Tablett mit Schokolade, — Mit Frucht⸗ 
gelee und Himbeerlimonade. Nun, Sonne, 
magſt du deine Strahlen ſenden, — Die glutentflammten 
— mich geniert das nicht! — nin fehler Abglanz nur 
huſcht an den Wänden — Und ſpendet mir willkomm'nes 
zicht — Mir treibt ihr nicht den Angſtſchweiß auf die 
Stirne, — mir wühlt ihr nicht im juckenden Gehirne! 
— — Ihr Armen freilich, fern der ſtillen Klauſe, — 
Daran der Sonne Glut ſich bricht, — Fern den Be⸗ 
guemlichkeiten des „Buhaufe” — Euch freilich — euch 
beneid' ich nicht! — Ich ſeh' im Geift euch lechzend, 
keuchend, fluchend, — Den kargen Schatten junger 
Bäumchen ſuchend. — — Erholung, Ruhe, euren 
Nerven Frieden — Sucht ihr am fernen Meeresſtrand 
— Diemeil die Waſſer faſt im Schatten fieden, — Zur 
Lava wird der Dinenfand | — Die Kurmuſik dröhnt 
qualvoll in die Ohren — Euch aber bricht der Schweiß 
auß allen Poren! — Nicht immer freilich wird der 
arme Brägen — Euch von der Sonne halb verſengt 
— Beim Ausflug überraſcht euch jäh der Regen, — 
An den ihr ſchon ſeit Wochen denkt. Aus düſtrem 
Himmel ſtürzen Wolkenbrüche — Im Wirbelwind ver⸗ 
an eure Flüche! — — ... Anfs Kanapee geſtreckt, 
ſehaglich dehnend — Die müden Glieder ... ab und 
zu — So recht aus Herzenstieſen gühnend, — Genieß'“ 
ich meinen Tag in Ruh! — Zwei Fliegen ſummen 
um die Feuſterhelle — Das find die Weiſen meiner 
Kurkapelle! 


48 führige Joſef Soſinski und deſſen 48fährige 


Sport. 


Zu den Olympiſchen Spielen. Ein Te 
legramm der Bet, Tel.-Ag. meldet: Stockholm, 3. 
Juli. Die Reſultate des Piſtolenſchießens ergaben 
einen glänzenden Sieg der ſchwediſchen Schützen, denen 
1143 Punkte ohne Fehlſchuß zugezählt wurden. Den 
zweiten Preis erhielt Rußland mit 2 Fehlſchüſſen und 
den dritten England. Beim Schießen auf kurze Ent⸗ 
fernung erhielt den erſten Preis — eine goldene Me⸗ 
daille — ein Engländer, den zweiten ein Schwede und 
den dritten ein Amerikaner. 


Aus der Provinz. 


Baier, Wald vergnügen. Am kommen⸗ 
den Sonntag verauſtaltet der Zgierzer Kirchen ⸗Geſang⸗ 
Verein „Concordia“ im örtlichen Stadtwalde für ſeine 
Mitglieder, deren Angehörigen ſowie eingeführte Gäſte 
in Waldvergnügen. Der Beginn des Feſtes iſt auf 
Uhr nachmittags angeſetzt. Bei ungünſtiger Witte⸗ 
tung wird das Feſt auf den darauffolgenden Sonntag 
derlegt. 


Telegramme. 


Petersburg, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Kaſſer Wil⸗ 
helm zugeteilt wurden: General⸗Adjutant Baron Meyen⸗ 
dorff ſowie der der Suite Seiner Majeſtät des Katers zu⸗ 
gezählte Konteradmiral Graf Heyden. Dem Prinzen 
Adalbert wurde zugezählt der Flügel⸗Adiutant Wolkow. 

Petersburg, 3. Inſi. (P. Tr.) Der Kom⸗ 
mandeur des 13. Armeekorps, General der Infanterie 
Ewert, wude zum Gouverneur des Irkutsker Militär⸗ 
bezirks und zum Ataman des Baikalſchen Koſaken⸗ 
heeres ernannt. 

Petersburg, 3. Full, (P. T.⸗A.) Der Diri⸗ 
gierende Senat eb das Urteil, das vom Stawrapoler 
Bezirksgerichts im Prozeß gegen den Geiſtlichen Spe⸗ 
ranski gefällt wurde und das wegen Fälſchung auf 1 
Jahr 4 Monate mit Verluſt der geiſtlichen Würde 
lautete, auf. 

Petersburg, 3. Juli. (P. TA.) Das Ober⸗ 
kriegsgericht beließ die Kaſſationsklage des Chefs der 
Jugenieurverwaltung des Kiewſchen Militärbezirks, 
Wrſtleutnant Akimow, ſowie des Gehilfen des Chefs 
der Ingenieurdiſtanz, Oberſtleutnant Tigtſchuk, die der 
Erpreſſung und Beſtechung für ſchuldig befunden wur⸗ 
den, ohne Folgen. 

Petersburg, 8. Juli. (P. TA) Der Miniſter 
des Innern geſtattete der Herausgeberin des Journals 
Wospitanje i Obutſcheuje“, Fran Alma Dingen, die Ein⸗ 
beufung eines Kongreſſes in Petersburg. Der Kongreß, 
der im Laufe der Weihnachtsferien 1912 ſtartfinden 
fol, wird hauptſächlich den Fragen der Erziehung in 
der Familie gewidmet fein, 

Petersburg, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Hente abend 
find mittels Extrazuges nach Balt;fchport abgereiſt: 


Neue Lodzer Zeitung. 


Der Präſes des Miniſterrats, die Minifter des Krieges 
und des Aeußern, der Seiner Mafeſtät dem Kaiſer zu⸗ 
kommandierte General⸗Adintant Kaiſer Wilhelms, Graf 
Dohna von Schlobitten ſowie der ruſſiſche Militär⸗ 
und Marineagent in Berlin. 

Jurjew, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Zur Internatio⸗ 
nalen Automobilwettfahrt. Hente früh verließen ſämt⸗ 
liche Automobile die Stadt. 

Berlin, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Der deutſche Han⸗ 
delstag ſprach ſich heute dahin aus, daß den Frauen, 
die Beſitzerinnen von in das offizielle Regiſter einge⸗ 
tragenen Firmen find zu den Wahlen für die Handels⸗ 
kammern das direkte Wahlrecht zuſteht, nicht aber wie 
bisher durch Vermittelung bevollmächtigter Männer. 


In der Grube „Oſterfeld“ wurden während einer Ex⸗ 
plofion ſchlagender Wetter 14 Grubenarbeiter getötet. 

Reims, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Der Chef des 
ruſſiſchen Generalſtabes, General Shilinski und Admiral 
Liven beſuchten heute die Militär⸗Aviatikerſchule in 
Reims und Bethenyi und wohnten hierauf auch einer 
Rarade der Kavallerie bei. 

Itzehoe (Schleswig⸗Holſtein), 3. Jull. 
(P. ZU) Auf dem Schießübungsplatze des 
Lockſtedter Lagers fiel ein Geſchoß in den 
Beobachtungsturm, wobei 2 Artllleriſten ge⸗ 
tötet und 4 andere ſchwer verwundet wurden. 

Hamburg, 3. Juli. (Spez.⸗Tel. der 
„N. L. 3% Während des iim Lockſtedter Lager 
ſtattgefundenen Haubitzen ⸗Scharfſchießens 
wurden durch einen in den Beobachtungs⸗ 
turm eingeſchlagenen Schuß 2 Offiziere ge⸗ 
tötet und 2 Mann ſchwer verletzt. 

Wien, 3. Juli. (p. T.⸗A.) Deputierten⸗ 
tam mer, Auf der geſtrigen Abendſitzung kam es zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen den Deutſchen 
und Tſchechen anläßlich der Prager Ereigniſſe. Die 
Nationalſozialiſten Strzybor und Burnſchwal fanden, 
daß die deutſchen Studenten zum Zweck einer Pravo⸗ 
kation auf die von Tſchechen vollbeſetzte Straße hinaus⸗ 
traten. Der Deutſchböhme Leſſe! proteſtierte gegen dieſe 
Beleidigung der deutſchen Studenten und weiſt darauf 
hin, daß die dentſche Bevölkerung Prags nicht verpflich⸗ 
tet iſt, ſich bei ſlaviſchen Prozeſſionen in ein Maufes 
loch zu verſtecken. 

Wien, 3. Juli. (P. TU) Wie die „Zeit“ mit⸗ 
teilt, wird das Milktär⸗ und Marinebudget für das 
Jahr 1913 auf die Summe von 540 Millionen Kronen 
feſtgeſetzt. 

Nom, 3. Juli. (P. T. A.) Hier iſt der italie⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin, Panſa, eingetroffen. Ges 
rüchten zufolge wird an Stele des bisherigen Botſchaf⸗ 
ters in Berlin der Generalſekretär des Miniſteriums 
des Auswärtigen Amtes, Bollati, ernannt werden. 

Balencio, 3. Juli. (P. T.⸗A.) In der Nähe 
von Grao erfolgte heute ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Eiſenbahnzug und dem Tramway. 5 Perſonen 
wurden getötet und 25 vewundet. | 


Dberhaufen (Rheinprovinz), 3. Juli. (P. T.⸗A.) 


werden. 


Per ſonen beftehende Abteilung Schachſawenen befindet 


Baltimore, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Auf dem de⸗ 
mokratiſchen Konvent wurde der Gouverneur des Staa⸗ 


ſidenten vorgemerkt. 

Kairo, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Die Polizei ent⸗ 
deckte hente eine Verſchwörung gegen das Leben des 
Khediven von Aegypten, Lord Kitcheners und des Pre⸗ 
mierminiſters. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 
| Peking, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Durch ein Dekret 
Juanſchifais wurde Fürſt Naſente zum Militärgouver⸗ 
neur von Uliaſutai ernannt. 

Schanghai, 3. Juli. (P. TA). Die Agitatſo⸗ 
nen gegen Dr. Sunjatſen werden von der chineſiſchen 
Preſſe auf das lebhafteſte unterſtützt. U. a. weiſt die 
Preſſe auch anf die Notwendigkeit der Aufhebung des 
nutzloſen Poſtens des Dudus von Schanghai hin. 

Internationales Automobil⸗Wettren nen. 

Niga, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Die an der Wett⸗ 
fahrt teilnehmenden Automobile find im beſten Zu⸗ 
ſtande hier eingetroffen und wurden am Finiſh vom 
Gouverneur und den Vertretern des baltiſchen Aero⸗ 
klubs empfangen. Das Publikum bereitete den Auto⸗ 
mobiliſten große Ovationen. 


Zur Juſchtiſchenski⸗ Angelegenheit. 

Kiew, 3. Juli. (P. T.⸗A.) Das Bezirksgericht 
hat beſchloſſen, in der Gerichtspalate dahin einzukom⸗ 
men, die Verfügung über den der Ermordung des 
Knaben Juſchtſchinski angeklagten Beilis abzuändern 
und eine nochmalige Unterſuchung einzuleiten. 

Raubüberfall. 
N Sugdldy, 3, Juli. (P. T.⸗A.) Fünf bewaffnete 
Perſonen haben die Seidenzüchterei Tmamom überfallen, 
den Beſitzer und zwei Handlungsgehilfen getötet und 
einen dritten Angeſtellten verwundet. Drei des Ueber⸗ 
falls verdächtigte Perſonen find verhaftet worden, 
Schlagende Wetter. 

Oberbaufen 3. Juli (Spez. ⸗Tel. d. 
„N. L. Z.“) In dem der „Guten Hoffnungs⸗ 
hütte“ gehörende Schacht „Oſterfeld“ wur⸗ 
den durch ſchlagende Wetter 16 Mann ge⸗ 
tötet und 8 ſchwer verletzt. 
Die Angerer Teerfabrik der Nüttger's⸗Werke 

in Flammen. 
Wien, 3. Juli. Ein furchtbarer Brand bedroht 


die den Nüttgers⸗Werken in Berlin gehörende große 
Teerfabrik in Augern mit völliger Vernichtung. Die 


die Feuerwehren der benachbarten Dörfer ſind bisher 
machtlos geweſen. Am Nachmittag iſt aus Wien ein 
Löſchzug der Wiener Feuerwehr zur Unterſtützung nach 
Angern abgegangen. Man hofft, daß es den vereinigten 
Bemühungen der Wehren gelingen wird, wenigſtens 
einen Teil der Fabrik zu retten. 
Preisträger der öſterreichiſchen Alpenfahrt. 
Wien, 3. Juli. Heute fand im Kaiſerlich⸗Kö⸗ 
niglichen Aulomobilklub die Preisver eſlung für die 
Teilnehmer an der öſterreichiſchen Alpenfahrt ſtatt. 
Den Preis für die beſte Leiſtung eines Mitgliedes des 
deutſchen kaiſerlichen freiwilligen Automobilkorps erhielt 
Fritz Opel 


Fabrik ſteht feit heute morgen in hellen Flammen und 


tes Indiana, Marfhall, für den Poſten eines Vizeprä⸗ ſtaltung haben 


Nr. 297. 


Eine antiklerikale Kundgebung der ameri⸗ 
kaniſchen Tſchechen. 


Prag, 3. Juli. Ein eigenartiger Zwiſchenfall, 
der ſehr viel Aufſehen erregte, trug ſich während der 
Sokol⸗Feier hier zu. Die in Amerika lebenden Tſchechen 
hatten eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern zu dem 
Feſte entſandt. Die amerikaniſchen Tſchechen erklärten 
jedoch, als ſie eine große Anzahl kirchlicher Würdenträ⸗ 
ger auf dem Feſtplatze erblickten, die antiklerikalen Ten⸗ 
denzen ihres Vereins verböten ihnen die Teilnahme an 
der Feier, und verließen den Feſtplatz. 

Alma⸗Tadema's Beiſetzung. 

London, 3. Juli. Es iſt beſchloſſen worden, die 
Leiche des in Wiesbaden verſtorbenen großen Malers 
Alma⸗Tadema in der St. Paulskirche beizuſetzen. Die 
feierliche Zeremonie wird im Beiſein des Kabinetts und 
der höchſten Würdenträger der vereinigten Königreiche 
in den nächſten Tagen ſtattfinden. 

Beſtialiſcher Mord. 

Olten, 3. Juli. (Preß⸗Tel.) Unter großer Be⸗ 
teiligung der Einwohnerſchaft fand geſtern die Beſtat⸗ 
tung des am Hauenſtein - Baſel = Tunnel ermordeten 
Klempners Mohr ſtatt. Die Leiche war anf beſtialiſche 
Weiſe zugerichtet. Wie verſichert wird, ſoll es ſich um 
ein Eiferſuchtsdrama handeln. Mohr hatte in „Tri⸗ 
polis“, wie das neuentſtandene Dorf am Tunneleingang 
genannt wird, Inſtallationsarbeiten beſorgt und in der 
Nacht in einer Schenke mit einer Italienerin getanzt. 
Die einheimiſche Bevölkerung ift über dieſe unerhörte 
Bluttat in großer Aufregung. 


Der ruſſiſche Generalſtab bei den fran⸗ 
zöſiſchen Manövern. 

Paris, 3. Juli. Krſegsminiſter Millerand em⸗ 
pfing heute den Generalſtabschef der ruſſiſchen Marine, 
Admiral Fürſt Alexander Lieven und den Generalſtabs⸗ 
chef der ruſſiſchen Armee, General Schilinski, die zur 
Teilnahme an den großen franzöſiſchen Manövern in 
Paris eingetroffen ſind. 


Der franzöſiſche Seemannsſtreik. 


luſt war nicht 


haben im ganzen unveränderte Notierungen; die Kauf⸗ 
beſonders rege, ebenſawenig für baum⸗ 
wollene Gewebe. Negelmäßigen Begehr haben Flachs⸗ 
und Werggarne. Die Preiserhöhungen, welche die 
Spinner beanſpruchen müſſen, laſſen ſich nun mik 
Mühe durchſetzen. In der Leineninduſtrie lag das 
Geſchäft wenig verändert. Die Situation in der Ju te⸗ 
induſtrie entſpricht ungefähr der der Vorwoche. 

Cbineſiſche Seidenernte. Lyon, 3. uli 
(Privattelegramm) Canton kabelt, daß die dritte 
Sineftie Seidenernte auf 5000 Ballen geſchäßt 
wird. 


Fremdenliſte. 


Hotel Manteuffel. Wolkow — Roſtow, Kowaltwskt — 
Krrwolegg, Frenkel — Minsk, Kuszeltwek! — Warſchan, 
Domberſtein — Jeliſawetgrad, Kaplan — Riga, Lubelski — 
Riga, Hartley — Bradford, Osnas — Wiln gelberg — 
Warſchau. Stückgold — Warſchau, Lebedinski — Kiew, Märxta⸗ 
now — Moskau, Katarow — Petersburg. 

Grand Hotel. Riltenberg — Petersburg, Berger — 
Berlin, Miſſuna — Warſchau, Kollegersti — Moskau, Pru⸗ 
zansti — Warſchau, Meyerſtein — Lelpzig. 

Hotel Viktoria. Niemof, Malkowski, Szamig — 
Odeſſa, Kraus — Charlottenburg, Tiſſot — Neuchatel, Kierſt 
Tomaſchow, Tschinkel — Kaliſch, Meintraub — Izmall, Krauſe 
— Brezlau, Czernohntski — Ewietniensk, Meisner — Czen⸗ 
ftohan, Hanton — Dresden, Baranowski — Medwiedewo, 
Moszynski — Krementſchuk, Dudawski — Berditſchew, 

Hotel Polski. Urbanowiez — Schönderg, Fran Stein, 
Glazow — Redkow, Arnd, Stern — Warſchan, Keller — Kola, 
Malinjak — Warſchau, Rubinſteſn — Pultusk, Waldenberg — 
Warſchau, Lindner — Petersburg, Seibel, Nieprzytalsk! — 
Warſchau, Herſchſtein — Radom, gittwin, Badg, Nolbeck! — 
Warſchau, Spiritus — Radokye, Friedensrichter Goszezynski — 
Gall, Buczacki — Warſchau, Kupezynski — Kaliſch, Bizat — 
Brüſſel. 

Hotel Imperial. Gurecki — Ruromice, Stachelberg — 
Domeie, Weinberg — Lublin, Drzel — Siedlec, Jieſchuein — 
Minsk, Zatnit — Grodno, Kreſnowicz — Charkow, Tyrkent — 
Kiew, Tennenbaum — Warſchau, Titowa — Moskau, Beſſer 
— Watrſchau. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zoſtung.“ 
St. Petersburg, den 3. Jull. 


Paris, 3. Juli. Der Streik der Seeleute 
macht der franzöſiſchen Regierung weiter ſchwere Sorgen. 

Der Minifterrat trat heute zu einer Sitzu zu⸗ 
ſammen, um ſich über Einigungsvorſchläge ſchlüſſig zu 
Die Anſichten der Miniſter ſelbſt gingen 
jedoch ſoweit auseinander, daß die Sitzung ergebnislos 
verlief. 

In der Kammer beabſichtigte die ſozialiſtiſche 
Gruppe die Regierung über den Seemansſtreik zu ins 
terpellieren. Der Abgeordnete Vaillant wird die Inter⸗ 
pellation vorbringen und begründen. 


Aus Perſien. 
Täbris, 3. Juli. (P. 7 


) Eine aus 600 


ſich auf dem Wege über Täbris nach Maraga mit der 
Abſicht, die Stadt zu plündern und zwei Räuberführer 
aus dem Gefängnis zu befreien. 


Vierundſiebzig Stunden am Klavier. 


Capſtadt, 3. Juli. Eine furchtbare Veran⸗ 
die Einwohner von Potchefſtrom über 
ſich ergehen laſſen müſſen. Der 23fährige füdafri⸗ 
kaniſche Pianiſt William Kendell hatte es übernommen, 
den Weltrekord für Klavierſplel zu brechen. Dieſes 
ſcheußliche Vorhaben iſt ihm in der Tat gelungen. 
Dieſer unbarmherzige Barbar hat es fertig gebracht, 
vlerundſiebzig Stunden lang unterbrochen am Klavier 
zu ſitzen. Eine ungeheure Volksmenge füllte den Platz 
dor dem Saal, in dem dieſe Martervorſtellung ftattfand 
und ſtimmte begeiſtert in das „Rule Britannia“ ein, 
mit dem der Klavierrekord⸗Held ſeine monſtröſe Vor⸗ 
führung beendete. 


Adult, Handel und Bertehr. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Bei verhältnismäßig ſtillem Ge⸗ 
ſchüäft haben ſich auf dem deutſchen Wollmarkte die 
Preiſe für alle Beſchaffenheiten feſt behaupten können, 
nur minderwärtige Sorten wurden billiger verkauft und 
hatten nur mäßige Nachfrage zu verzeichnen. Die 
Lage des Geſchäftes in überſeeiſchen Wollen muß als 


Tendens: Fonds ruhig. Dividenden fest 
lebhatt. 

Wechselkuts, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. — 2 
Check „ London. . . 96 871,104.824 
Wechselkurs „ Berlin. „ a. .. — — 
Choek „Berlin. . 

Wechselkurs „ Paris, . 
Check „Paris. . 
4% Staatsrents » » » .. ar 91% 
5% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. | 105°] 105°, 
1906 II. Em, 105¼ 105% 
101108 ¼ů 
100% é 100", 
10% 104. 
Ir 100¼ 10% 
r Adela-Agrarbaı 90 90 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 100 100 
4% Zertifikate.d, Bauernagrarbank 91 9 
8%, — — ” ” 100%] 100 
5% Innere Prämienanleihe I. 1864 | 463 / 463 
N 5 „ Il. 1886 | 353½ 353. 
de, I „ III.. . 316 | 316 
2) Pfandbr. der Ap elsagrarbank, 80% [86 
3% Kons t. obi. Austausch g. 4½¼% 
Pfandbr .russ.gegens.Bod, Kr.. G 88¼ 880, 
Aktion der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Bank. o 00 
Wolga-Kamaer Bank.. . | 941 ML 
Russ. Bank tür ausw. Handel 387 3 
Russisch-Chinesische Bank . „ | —.— | —— 
St. Petersb. Internationale Bank 533 54% 
W Pr Diskonto- u. Kreditb. 520 533 
* — Handels bang. 280 280%, 
Rigaer Kommerzbank „os. 205 204 
Union-Bank . » =» = «0... | 2804| 204 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakner Naphta-Gesellechaft. » « 788] 784 
Kaspi-Gesellschäfe » « « « » «| —ı— | 1780 
Mantaschew ı » » so 0 me = 432 442 
Gebr. Nobel (Pays) 12850 18100 


Metallurgische Industrie- Ges, 
Brjansker Schlenen-Fabrik . . . | 228 220 


Russische Gesellschaft Hartmann. | 311 | 3114 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . | 244 | 242 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 332 | 324 
Putiow-Werke 2. 2.2 20 0. 203 | 2087, 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | 276 | 275 
Russ. Lokomotivenbau-Gasellschaft | 234),| 236 


il für Eisen- 
“| | 


Ssormowor Gesell: 
und Stahl-Ind 
Wagon- u. mech. 


ah de) 
brik „Phön! 


Heute, 


N 1 fi Ischaft wigatel® . 0.» 13 |—— 
zuhig zurzeit bezeichnet werden, doch auch hier haben mar Abels — 3347 332 
ſich die Preife für feinere Sorten nicht nur feſt behaup-| Malzew Werke.. 54368 
tem können, ſondern zeigen teilmeife Erhöhungen. Eine Lena-Goldaklien. . .. . | 925 | 000 
nennenswerte Veränderung der Geſchäftslage auf dem; Ausländische Börsen. 
Kammzugmarkt iſt in dieſer Woche nicht eingetreten, Berlin, den 8. Juli. 
Sale ſich die Lage in Kämmlingen nicht verändert. . 1 Petersburg. 218.96 
Wollabfälle waren in einzelnen beſtimmten Sorten ge⸗ echselkurs au age ee 
fragt und konnten ſich die Preiſe für feinere Sorten ve e 8 12985 
b 0 5 Nie. . 
mise ſchwach behaupten. Die Berichte der Wollgarn. Russische Kreditbihbet ts. 215.05 
ſpinner lafjen erkennen, daß bei den Käufern zurzeit! Privatdiskont. n 3 
wenig Neigung beſteht größere Aufträge zu erteilen, Tendenz: fest. 
dnsjelbe gilt auch inbezug auf Strickgarne. In wolle⸗ Paris. 
nen und halbwollenen Webwaren wurden weder für Auszahl, a. Petersb. Mintmalpreis. 205.121, 
den Export noch für den inländiſchen Mark in der 40% F 5 
letzten Woche Aufträge größeren Umfanges erteilt. 4% Russische Anleihe 1000 102.00 
Weſentlich ruhiger als in der Vorwoche liegt das 5% Zertifikate der Rentei 1906, . 104.30 
Geſchäft in der Kleiderſtoffbranche und auch Konfekl⸗ Privatdiskon „ „ Zt 
tionsftoffe haben nur mäßige Umſätze aufzuweiſen. Tendenz: schwankend. 
Bun Zweige der Wollweberei, jo die Möbelftoffe,| 5 nusstsche Anlsth ee N 1070 
Teppich⸗ und Decken⸗Induſtrie klagen über ruhiges Ge⸗ nn ER 1 
ſchäft bei unlohnenden Preiſen. Ein Aufſchwung der 5 e 1 Sal 
Geſchäftslage in der Wirkwareninduſtrie ift in dieſer Amsterdam, 
Woche nicht eingetreten. Großen Schwierigkeiten zur⸗ 5%, Russische Anleihe 1900 
zeit der Verkehr mit den Vereinigten Staaten, und 4% Neue Russische Anleihe 1900. 96, 
auch andere Exportländer treten nur in ſehr gering⸗ Wien. 
fügiger Weiſe als Käufer auf. Baumwollene Garne 5%, Russische Anleihe 1000. 1 —.— 
[22 


+ + 8 7 
Lizitation! 
am 4, Juli findet der Verkauf eines den Leopold Proppe's 
Erben, Dlugaſtraße Nr. 118, gehörigen kompletten 


Satzes Spinnerei mit Hilfsmaſchinen ſowie des Comptoir⸗Juventars etc, fiat. 


Donnerstag, den (21. Fund 4. Juli 1912. 
— 


Nene Lodzer zeitung. 


Dunhlagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen Söhnchens 


WILLY 


ſprechen wir Allen, die dem Kleinen das Geleit zur Ruheſtätte gaben, unſeren tiefgefühlteiten Dank aus. Insbeſondere aber danken wir Herrn Paſtor Paßer die kroſtreichen Worte im Trauer⸗ 
bauje und am Grabe, den Herren Ebrenträgern ſowie et die überaus zahlreichen Blumen⸗ und Kranzſpenden. 1 5 er Babes für d Fakred at W 


Die tiefbetrübten Eltern 


Wilhelm Wacker und Frau geb. Roth. 


Hotel Austria 


(HOTEL ERSTEN RA NES) 7810 


Dresden-H. 14 


Bismarck-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
u Fernsprecher Nr. 4486. 


Modern eingericht. Fremdenzimmer v M. 2.50 an 
Die „Neue Lodzer Zeitung“ liegt auf. — Elektr. Licht. — 


'Dampfheizung. — Bäder. — Garten. — Gute Küche Pension 
v. Mark 3.— an. Inhaber: Gustav Wolf. 


R. W 


Buckau 
ei we; n Lodz, Petrikauer122 


(Deutschl.) 
Patent- 
Keissdampf- 


; £okomobilen 
mit ventilloser 
= Präcisions-Steue- 
rung. 
Originalbauart- 
Wolf- 10-800 PS 


ebamaschinen von höchster 
Vollandung u. Wirtschaftlichket 


F Her 800.00075, WERE 39 
„Haematogen - Greiner“ 


(genehmigt vom Medizinalrat, laut Journal- 
Verordnung N 679 


en. anten dung ene 


. zu ee für Rekonvalascenten 
und Kinder, Kräftigt den Organismus. fen 
2) Appetit an. Hm mvorragand im. Geschmack 
Zu haben in Apolhekm und Droguen-Handlongen. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, 

Vertreter für Königreich Polen: HERMAN 
‚SPIEGELMARN, Warschau, Krölewskastrasse Ai. 
Telefon v1-66 83848 


Theater- 


alla Lara 


Lebe Gegtelnlana und Petra 


am 1.15. 
4 Grogcamml 


e WERRA 
Internationale Sängerin. 
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„ALOFTE BURSCUR" 


DRANIA-BIO 
nn neuer Bilder. 
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5 Jeder helibar auf natürlichem 
Rückfall durch nl 


Sprechwerkzeuge wi 
Auskunft gibt (ehem. Schw. Stun) 
Hausdörter. Breslau 16, WIL 
heimsruh d. 


| ENTWÜRFE 


fl FÜR ALLE BRANCHEN 


= RBORKENHAGEN 


- ER 2 
- 25 Osnenstände für nur 3 Rbl. 95 Kop. 
Wir perſenden 1) eine — cbwaxg- 
gndierte ftäblerne Herren + 10 0 00 
E., Remontolr. Amen in 
Stumbenaufsugieben, jenauefte rec 


0 er Garantie; 2) 


ru mit 

eine elegante, Kette: 3) ein modernes pre 
Toaue; Leim anal, "{ebernes Wortemonmaig' 
5 5) einen Kautſchusſtemgel 
d Familiennamen des Ber 
Feile Pen Hinten Clempeffarde: 7) 
eser aus In ee Stabi: 
cle 
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l. HA, Hunt. 


Petrikauerſtraße 6. 


Ind.⸗Schule ſucht 


on auf Sommer» 
0 | 


Bl. unter „A. Fe 


II ase 7 
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LI Ent 5 
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orto 55 Ban! 
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Physikalisch-dikiotischa Behandlung 
Verdhnanfs-Arznkhniten uud Sm 
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| 
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1 Tian Had Pol. 


Schleſſen aufaege- 
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Blanko Wechel 3 50 Abl ane 
reift von Net ceene air 24. 
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Redakteur und Herausgeber A. Drewing 
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ift die Telephon⸗Nummer, die Sie 
fo leicht ſich merken können. Haben 
Sie Bedarf an Weinen, Schnäpſen, 
Kolonialwaren, Delikateſſen Früchten 
ete. im Haufe, oder zum Mitnehmen 
für die Lieben in der Sommer ⸗ 
friſche, ſo läuten Sie an. Sende 
Ihnen ſofort das Gewünſchte ins 
Haus und garantiere für allerbefte 
Qualität meiner Waren. 


EMIL TÄnuTWEIN 


Petrikauer⸗Straße Nr. 169. 


BD 


& 8 


15 
Di 


Dr. L. Klatschkin, 


Keuſtantiner- Straße Nr. 11. 
Syphilis. Hent., eſchlechts. 
=. Hesmorgankvankgeiten. 
112 kund. 9-1 u. 6-8 gbendg 

amen beſ. Wartezimrier 
Bon db nachm. 


Dr. L. Prybulsti 


vom Auslande zurück 
Fal n ene . Mir 
us, Paar, ener- rand. 

re und e 75 


lung nach 
Ehrlich Hata Ualravenzſe 606 
öhne Berufsſtörung), 
Bebandl, mis Tal“ Han 
Inie und Bibrations-Mafagel. 
rehitunden von 8—i und 
für Damen von 5. 


Isa Iieal 1912 
lappkanlera . 


fat neu iM der re 
anaftiamat cum ſäm, 
Ur Platten und Fi 


Stativ. reis früber 5. jcht 2 » 
Rubel. 
Alfred 


zachbrillante Bilder, 
auch, Nawrot⸗ u 


1 4 T ar Senat, 1500 ir. 
Stundenleis 


leistung 
1 da Laval'scher Genteifugalemnteor 
1 Destmalwage, 20 P. 
wenig benugt, billig 
Geil, Offerten unse 
or bie Cxpeb, b. El. 


Ubreliehalber iſt ein 


Flügel 
billig zu gertauten, 
on 


ae: 


808 


ya ‚von 


DEN SONNENGLANZ 
GIEBT DEN SCHUHEN 


NUR DIE BERÜHMTE PASTA 


ONLY 


VERLABGET ÜBERALL 


1 


| 
| 
1 


| Umzugshalber 


Yerändermgshalter 3 


And fofort Möbel preiswert zu 


verfanfen, ein Echrant, Betten 
m. Matrazen. eine Dände-Samse 
und Kücheneinriehtung, alles Tebı 


99 95 


Aura 


U. um gesucht 


Ein Jandhund 


re e 


Straße Nr. II. 


find verſchiedene Möbel zu 
verkaufen. Zu erfahren 
Font, 108, 3. Etage #) 

Front, W. 7 antteffen von 
4—7 abends. 8509 


Tomaudv Nen nekd 


norepaas con MACHOpTE, 
MAU BORATOME TMEHH 
Kzemoßs, ry6. !lerpoxoscxog 
teme nmz Onaronoau» or- 
Murg TEROBOR momamlır. (8406 


Das Comptoir des Möbeltransport-Hefhäftes 


M. L ENT Z 


befindet fi von jebt ab an der 
Przeiazd⸗Straße Nr. 2, Telephon Nr. 14—36, 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung eompl. Wohnungs- Einrichtungen 
in speziell zu dieſem Zweck erbautem Gebäude 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


fg enden 


org Patzmane Ui u knnen . 


1 Schlafsimmer⸗Einrichtung, 1 Mae n e e 
Hatt Hauswaſchmaſchinen und Mangeln, welch 
Haushalt oder Sommerwohnung ſehr brauchbar find, 
e auch perſchiedene, ſehr gut erhaltene, Wirtſchafts⸗ 
hen billig zu verkaufen. Zu beſichtigen Wulezanska- 
Straße 168, früh bis 10 Uhr, Mittags von 1 bis 3 Uhr. 


5100 


& 


Verſchiedene a 


Vritſchken 


zu verkaufen. Cegelniana 84, Ayater, 


Ein fast neues Pianino 


Schröderſches Fabrikat) iſt abreiſehalber 3 un 
zu verkaufen. Konſtantinerſtr. 22, Wohn. 4 8467 


\ J der polnisch und deutſch ſpricht, 
0 


kann ſich zum ſofortigen Antr tt 
melden Wulezauska⸗Sraße 219, 
Fabrik Pan! Deſurmont, 
9 Motte u. Co. 


Mapiauna Mypauescuag 
uorepana oon MRonoprann 
onnerb, BEHIAHSHR dadpexon 
(C, A. Bopyackii) B . 
Ulmpenperens. Hamenmig 
6aaroponuTL OTAATE TAKOBOR 
ToR-mo habpurk. 8810 
Für ein Ta 
2 1500 Diele wird ein 5. 
ruſſiſchen und polntichen 
Sprache mächtiger 


Comptoriſt 


zum . en ERS 
ums U. „ a 
Bl. been erbeten, 


am aaa und Drehketien- 


Meister 


ſucht zum fofortigen Antritt 
Age lokaler Tlüccherfabrik. 
Off. mit 3 der früheren 

(tigkeit u. „Tücherfabrik 
wicht rekommni) an d. . 
kral⸗Aun, Exp. O. &. C. 


e 


Mehl & Comp. Mosten | 
erbeten. 8377 


Junger Mann 


e Opmpiaaypelih 


leichte Comptofrarbeiten 
ſeſucht. Puſtaſtr. Nr. 5, 

mptoit, &4 
Ein dentichtprebender Junge 


als Diener 


ärherei. -Laboratoriung 
igen u. . N. 5 


2 


für ein 
1 
an bie Ext 


Lehrling 6 


(Deutſcher) in 
‚jahren, mit 


Alter von 15-16 
er Haudf ori 


. Stellung. 
5 beim Struſch. 


| 1 5 


izitntion. 


Paſſage Schultz 14, 
wird Sonnabend, 
d. 6. Juli (23. Juni 


alt. St.) in Lodzer Zap, Nikolajewska 35 


verkauft. Die Lizi 
Rubel 450.— 


tation beginnt von 


8404 


Gemüſe 
Obſt 


und andere landwirtſchaftl. Produkte 


Zuſtellung in die Sommerfriſchen. — Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


O. Tauchert 


Andrzejaſtr 3. 


Zu Marktpreiſen lll! 


Täglich friſch: 


Butter 
Geflügel 


Telephon 21.52. 


inlir 


für Familienväter mit Töchtern. 
Ein ſeit 16 Jahren beſtehendes, gutgehendes 


Manufakturwaren- 
Geschäft 


ber Neuen Bonzer 2 


u it krgnkheitapalver u. verkaufen. Wo? jagt die um 
eitmig“ 


— — 
— . 


A. Hillemann, 


Widzewska 105. 


audlut Zemam 


Oheringenieur 
22 
Wulozanska-Strasse Nr, 220 
Telepkon. Kr. 200. 


Engliſche 


BONNE 


(Nurſe) mit & uten Zeug: 
niſſen ſucht Stellung be 
jungen Kindern. DohronaKabiet. 
cerowa 17. 8505 


Eine Amme 


mit friſcher Nahrung ſucht 
Widzewska 15, 


8483 


200 


In, WIR 


Ein Taschenno'itzbuch 


mit ruſſiſchen Notitzen am 
Sonntag im Helenenhof ver⸗ 
loxen. Finder wird gebeten 
dasſelbe gegen Belohnung 
Anbrzeja 13 im Comptoir 
abzugeben 3405 


Wohrungs- Kugeb 


3 Zimmer und Küche 


nebft Beguemlichkeit., Front 
Sonnenſeite, elektr. Licht 
5. 1/14 Juli zu vermie⸗ 
ten. idzewskaſtr., 1: 


Sa 


agen d Strife b. Struſch. 


ür bie halbe Miete iſt um ⸗ 
augshalber eine 
2, Zimmer. Küche und Begnem, 
8 au 155 e bealgbei® 
ragen ogaraernatg, 7 A 
Her in. 15 


Pl Zimmer immer und Küche. 


mit Dequemkichfeiten Kal Bm 
schiedene hobe Keller und Wafı 


anffalt u 8 met für 15 
kn Und eich: jofort zu 
2 

1 


| fh 2 


1 75 oder guch ohne elektr. 
Motor. Petrikguerſtr. 108. 


| 


an. 1 oder 2 Damen mit ober 
güne Beiton, bei anitändiger 
(pre ver fojort event. ger 

Juli a, er. zu vermieten. zu 
erfahren Vetrikaner⸗ Straße 15. 


obn. 8, von 1 bie 3 br 
mittags u. 7 Ubr abends. 7009 
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